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Lar MN. Lan-esfchulgesetz
^ er erste Entwurf des KuKiinrnstenums

Der vom Kultministerium ausgearbeitete erste Entwurf
eines Landesschulgesetzes ist nunmehr im Druck erschienen.
Das Landesschulgesetz bildet einen Teil der im Jahre 1921
planmäßig eingeleiteten Kodifikation des württeinbergischen
Rechts . Den eigentlichen Gesetzentwurf für den Landtag wird
das Staatsministerium erst fertig stellen, wenn die Aeuße -
rungen der Oeffentlichkeit und der ausdrücklich angegangenen
Stellen und Organisationen vorliegen werden.

Der Entwurf gliedert sich in fünf Teile mit insgesamt
118 Artikeln. Der 1 . Teil handelt von der Verwaltung des
Schiüwesens und schlägt in dieser Hinsicht vor, den 5 Ober¬
schulbehörden die Stellung selbständiger Landesämker zu
geben , was in Wirklichkeit alle fünf bisher schon gewesen
sind.

Die Verteilung der Schullasten
Der 2 . Teil enthält allgemeine Vorschriften für die öffent¬

lichen Schulen der Gemeinden, Amtskörperschaften und
Schulverbände. Besonders wichtig ist hier der 2 . Abschnitt
über die Unterhaltung der Schulen und die Verkeilung der
Kchullasten . Die Uebernahme der ganzen Kosten für die
Schule auf den Staat ist , wie in der Begründung ausgeführt
wird , aus grundsätzlichen und praktischen Erwägungen
nicht möglich . Außerdem ist die Uebernahme der ganzen Ko¬
sten oder auch nur der persönlichen bei der gegenwärtigen
Finanzlage des Staates schlechthin ausgeschlossen. Den sach¬
lichen Aufwand sollen die Gemeinden, Schulverbände, Amts¬
körperschaften allein, den persönlichen Aufwand sollen sie ge¬
meinsam mit dem Staate tragen . Der Staat beteiligt sich
jedoch an den persönlichen Kosten nur bei denjenigen Schu¬
len oder Schulklassen , deren Notwendigkeit das Kulkmini -
sterlum anerkennt . Soweit letzteres nicht geschieht, fällt auch
der persönliche Aufwand ganz dem Schulträger zu . Bei den
Landwirtschaftsschulen soll wie bisher der Staat den gan¬
zen Personalaufwand übernehmen. Außer dem Anteil an
Vesoldungsaufwand sollen die Schulträger zur Hälfte an den
Teuerungszulagen beteiligt werden . Der Anleil der Ge¬
meinden am durchschnittlichen Gehalt soll betragen bei gro¬
ßen Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern 65 v . H.
gegenüber bisher 80 v . H . , bei großen Städten bis zu
100 000 Einwohnern und mittleren Städten 45 v . H - ( 65
v . H . ) , bei den übrigen Gemeinden mit Ausnahme der Ge¬
meinden 3 . Kl . 30 v . H . (45 v . H . ) , bei den Gemeinden 3 . Kl.
25 v . H - (45 v . H .) . Das durchschnittliche Wohnungsgeld
sollen die Gemeinden ganz tragen .

Bei den Lehrern der übrigen Schularten , mit Ausnahme
der Landwirtschaftsschulen, soll der tatsächliche Besoldungs-
aufwand auf den Staat und die Schulträger verhältnis¬
mäßig verkeilt werden. Bei den Mittelschulen soll der An¬
teil der Schulträger wie bei den Volksschulen bemessen wer¬
den . Der Anteil der Schulträger bei den Berufsschulen soll
wie bisher 50 v . H . betragen . Allerdings kommt bei ihnen
für die Zukunft das Schulgeld in Wegfall und haben die Ge¬
meinden in einem gewissen Umfang auch den Aufwand für
Lernmittel zu übernehmen.

Dagegen erfahren die Schulträger bei den Schullasten
für die Volksschulen eine wesentliche Entlastung. In den
ländlichen Bezirken wird ihnen die Aufbringung durch den
Zusammenschluß zu Schulverbänden erleichtert werden. Die
Erhebung von Schulgeld an Berufsschulen ist so wenig wie

. an der Volksschule mehr angängig , da die Reichsverfassungd»e Unentgeltlichkeit vorschreibk. Len Gemeinden entsteht
dadurch em Gesamkausfall von 581 400 RM. Bei den
höheren allgemein bildenden Schulen, den höheren Gewerbe-
und Handelsschulen und den Frauenarbeitsschulen, bei denen
den Schulträgern Einnahmen aus Schulgeld zufließ -n , ist
der Anteil der Schulträger auf 50 v . H . festgesetzt ( bisher
60 v . H . ) .

Werden die persönlichen Schullasten nach den Vor¬
schlägen des Entwurfs zwischen Staat und Schulträgern
verteilt , so ergibt sich unter Zugrundelegung des im Staats¬
haushaltplan für 1929 vorgesehenen Personalaufwands für
den Staat ein Mehraufwand bei den Volks - und Mittel¬
schulen von 6,58 Millionen , bei den höheren Schulen von
1,18 Millionen , bei den Berufs - und Fachschulen eine Ver¬
minderung um 77 500 Mark . Der Gesamlmehraufrvand für
den Staat beträgt 7 693 342 Mark . Die Aufbringung dieser
hohen Summe durch den Staat ist vorläufig ganz unsicher .
Die Verteilung der Schullasten bildet einen Teil des Finanz¬
ausgleichs zwischen Staat und Gemeinden. Die im Ent¬
wurf vorgesehenen Zahlen sollen für normale Zeiten gelten.
In der Gegenwart und für die nächste Zukunft kann , so
mißlich dies ist , die Verteilung der Schullasten nur von
Jahr zu Jahr festgesetzt werden.

Die Neuordnung des Volksschulrechts
Der dritte Teil des Entwurfs enthält besondere Vor¬

schriften für einzelne Arten öffentlicher Schulen und behan¬
delt im ersten Abschnitt Volksschulpflichl und Volksschulen ,
im zweiten Abschnitt Berufsschulpflicht und Berufsschulen,
jm dritten Abschnitt die besondere Schulpflicht gebrechlicher

Tagesspiegel
Der Reichsausschuß für das Deutsche Volksbegehren hat

an Dr . Skresemann im Haag ein Telegramm gesandk, tu
dem die Haltung der Reichsregierung zum Vonngplan als
unverantwortlich vor Kind und Kindeskindern bezeichnet
wird . Der Vounaplan mit seinen unerhörten Forderungen
sei ein Unglück nicht nur für Deutschland , sondern auch sür
die Ruhe , Wirtschaft und Entwicklung der andern Völker,
er bringe die « Liquidierung " des Kriegs nicht . Die Gefahr
werde immer brennender , daß die amtlich als bedingunas -
los versprochene Räumung mit neuen Opfern erkauft werde.
Dieser Vorgang bedeute die geschichtliche Verurteilung eines
Systems, bei dem Jahre tsindurch die Außenpolitik nicht auf
Leistungen, sondern auf nackten Mehrheitsverhältnissen
beruhe. ,

Königin Wilhelmlne hat die Führer der Sonferenz-
abordnungen und das ganze diplomatische Korps für Freitag
abend zu einem Festmahl im Schloß im Haag eingeladen.

Mac Donald wird am 31 .
kagung nach Genf abreisen.

August zur Völkerbunds-

l
'

Reuler meldet, zur englischen Räumung von Wiesbaden
ist noch kein Befehl eingegangen, es werden aber Vorberei¬
tungen getroffen. »

Die chilenische Regierung ist zurückgetreten.

Kinder und die Anstalten für sie una nn merren Lwicynm
die Mittelschulen. Was die Neuordnung des Volksschulrcchls
anlangt, so soll vor allem die Bildung von Bezirksschuleu
erleichtert werden. Neu ist die Vorschrift , wonach die Ge¬
meinden zur Errichtung von Sonderschulen für geistig uni
körperlich gehemmte Sinder verpflichtet sein sollen , wenn
ihre Zahl dauernd mindestens 20 beträgt . Die Vorschriften
über die Schulpflicht schließen sich an den gegenwärtigen
Rechtszustand an . Nach Inkrafttreten des Landessch . il-
gesetzes können einzelne Gemeinden vom 8 . Schuljahr nicht
mehr befreit werden . Neu ist ferner die Bestimmung , wo¬
nach Kinder , die wegen geistiger Schwäche , wegen ihrer
seelischen Beschaffenheit oder wegen körperlicher Mängel
vom allgemeinen Unterricht der Volksschule nicht mit ge¬
nügendem Erfolg teilnehmen können , auch gegen den Willen
der Erziehungsberechtigten in eine Hilfsschule eingewiesen
werden können , jedoch nur in eine solche Sonderschule, die
für das Bekenntnis des Schülers eingerichtet ist .

Hat eine Volksschule mehr als 66 Schüler, so müssen
zwei Lehrstellen errichtet werden, bei jeder weiteren Stei¬
gerung der Schülerzahl um 50 (mehr als 110 , 160 usw . )
- e eine weitere. An Sonderschulen soll auf durchschnittlich

0 Schüler eine Lehrstelle errichtet werden.
Bezüglich der Neuordnung des Berufsschulwesens sind

im wesentlichen folgende Neuerungen vorgeschlagen : 1 . Die
Berufs - und Fortbildungsschulen sollen in allen ihren Arten
und Formen soweit irgend möglich auf die Bedürfnisse de :
Berufsausbildung Rücksicht nehmen und beruflich gegliedert
werden ( kaufmännische , gewerbliche , hauswirtschaftliche,
landwirtschaftliche und Berufsschule für Ungelernte) . 2 . Die
Bildung von Bezirksschulen soll erleichtert werden . 3 . Die
Berufsschulpflicht soll in gleicher Weise auf die gesamt :
männliche und weibliche Jugend erstreckt werden. 4 . Di :
Dauer der Schulpflicht wird für alle Jugendlichen (hier
unter versteht man die nicht mehr volksschulpflichtigen junge: '
Leute beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren ) auf 3 Jahr ,
festgesetzt. Die Pflichtstundenzahlen werden durchweg er¬
höht. 6 . Auch für die ländliche Berufsschule soll die Mög¬
lichkeit geschaffen werden, Lehrer im Hauptamt anzustellen .
7 . Alle Berufsschulen sollen einer Oberschulbehörde unter¬
stellt werden.

Hinsichtlich der Einführung einer besonderen Schulpflicht
Gebrechlicher faßt der Entwurf Blinde , Taubstumme und
solche Kinder, die wegen mangelhaften Seh - , Hör- und
Sprachvermögens oder wegen sonstiger geistiger oder kör¬
perlicher Gebrechen am Unterricht der Volksschule oder Be¬
rufsschule nicht mit Erfolg teilnehmen können , unter dem
gemeinsamen Namen „ gebrechliche Kinder" zusammen und
fuhrt für sie eine besondere Schulpflicht ein , sofern nichtdie Schulbehörden ihre Bildungsunfähigkeit feststellen .

Entwurf gibt den Mittelschulen künftig einen erqe-
sissi, Orlsschulrak und eine eigene Schulkasse, was ihr die
selbständige Vertretung ihrer Belange ermöglichen soll.

Was die gesetzliche Regelung des höheren Schulwesens
anlangt , so enthält der Entwurf keine Bestimmung der
Aufgabe der höheren Schulen. Diese soll in die Vollzugs-
Verordnung ausgenommen werden . Auch die verschiedenen
Gattungen der höheren Schulen werden nicht im Gei -tz
festgelegt . Vielmehr soll die Entscheidung darüber , welche
Schulen als höhere Schulen zu gelten haben, der Schul -
Verwaltung Vorbehalten bleiben . Dagegen enthält das Ge-
setz Vorschriften über die Schullastenverteilung , über Klas¬
sen - und Schülerzahl und über Zwergschulen. Das Reckst zur
Lrbebuna von Schulgeld bleibt den Gemeinden gesichert .

Für die Landwirtichaftsschulen werden in dem Entwurf die
gesetzlichen Grundlagen geschaffen.

Der 4 . Teil des Entwurfs betrifft Prinakschuleu und
Privakunkerrichl. Die Errichtung solcher Schulen bcdarl
der Genehmigung des Kultministeriums oder der Oberschul¬
behörden.

Im 5. Teil des Entwurfs sind Strafvorichriften , Ueber -
gangsbestimmungen und Schlußbnt ' mmungen enthalten.
Im letzten Artikel ist vorgesehen , daß das Geseg am 1 . April
1930 in Kraft treten soll .

Die Haager Konferenz
Vertagung ?

Die Franzosen machen gar keinen Hehl mehr daraus,
daß es nach ihrer Ansicht ganz in der Ordnung sei , wenn
die zur Erfüllung der englischen Forderungen nötigen Sum¬
men von Deutschland aufgebracht werden; die erfor¬
derliche Erhöhung der Jahreszahlungen würde den Deut¬
schen ja immer noch lieber sein als die Aussicht , aus abseh¬
bare Zeit den ganzen Dawesplan ausführen zu müssen . Die
Hoffnung, die man in der deutschen Abordnung auf den von
Dr . Stresemann in der Donnerstag - Sitzung vorgeleg¬
ten Plan eines Zwischenabkommens setzte, hat nicht erfüllt.
Briand , Henderson, Jaspar , der italienische Finanzminister
und der japanische Botschafter Adatscht führten aus , daß
man dem Ausweg im Augenblick nicht näherzutreten
brauche , da noch nicht alle Möglichkeiten einer Einigung
der Gläubiger erschöpft seien . Es wurde beschlossen , daß die
deutsche Abordnung zunächst mit Vertretern der fünf Gläu¬
bigermächte gesonderte Besprechungen abhalten sollen . So¬
mit stellt sich nun immer klarer heraus , daß den Franzosen,
Belgiern , Italienern und Japanern daran liegt, in ihren
Gegensatz zu England auch die Deutschen
hineinzuziehen , indem man sie zu einer Art
von Vermittlern macht , auf deren Rücken
die Austragung des Gegensatzes und wo¬
möglich auch die Schuld fürein Scheitern der
Konferenz aufgeladen werden soll . Das erste ,
was man den Deutschen abzuhandeln versuchen wird , be¬
trifft die berühmten 300 Billionen Goldmark, die sich als
Ueberschuß am Ende des ersten Poungjahrs ergeben wer¬
den . Snowden wollte diese Summe zur Begleichung
der Besatzungskosten herangezogen wissen, und die Fran¬
zosen rechnen stark damit, daß die Deutschen über die Ver¬
wendung der Millionen mit sich reden lassen.

Man hat sich nun entschlossen, bis Samstag mit Hoch¬
druck noch einmal auf allen Gebieten einen Versuch zur
Einigung zu machen . Gleichzeitig sollen die neuen Aus¬
schüsse eingesetzt werden, die den Scheineiner Fort¬
dauer der Konferenz erwecken sollen . Es er¬
scheint aber als zwecklos, diese Ausschüsse, wenn sich wahr¬
scheinlich die Konferenz nun vertagt , etwa allein, d . h . nach
Abreise der führenden Minister im Haag tagen zu lassen.
Man hat erkannt, daß auch zur Regelung von scheinbaren
Nebenfragen immer wieder das Eingreifen der Finanz -
und Außenminister nötig ist. -- — _ _

Die Deutschen vor schicksalsschweren Fragen
Die Berichte aus dem Haag stimmen darin überein , daß

die Lage nach den Besprechungen am Donnerstag abend
erheblich klarer und ernster geworden ist. Die
deutsche Abordnung steht vor den neuen Zumutun¬
gen , einzuwilligen, daß die Lasten des Youngplans noch
vermehrt und ein Teil der im Houngplan in Aussicht ge¬
stellten vorübergehenden Vorteile preisgegeben werde. Um
diese Fragen drehten sich die letzten Verhandlungen . Also
nicht nur die Räumung, sondern sogar die Annahme des
Zioungplans durch die Gläubigermächle soll mit neuen
Opfern erkauft werden . Die Stimmung in der deutschen
Abordnung ist jetzt sehr gedrückt , da sie glaubt , an wei -
terenZuge st änd nissen nicht mehr vorbeizukommen.
Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen, sie will die Bei -
antwortung nicht allein tragen und daher sind dis
Führer der Koalitionsparteien und Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht gebeten worden, nach dem Haag
zu kommen .

Die schwerste Entscheidung betrifft die Frage , ob die
deutsche Abordnung einer Verschiebung der Verteilung der
Tributleistungen vom geschützten auf den ungeschützten , kom¬
merzialisierbaren Teil zustimmen könnte . Die Begrenzung
des ungeschützten Teil des Tributs gehörte ja seinerzeit in
Paris zu den am heftigsten umstrittenen Punkten . Der u n-
geschützte Teil ist bekanntlich als die Reparationsschuld
im engeren Sinn aufzufassen , auf den die Gläubiger auch
bei einer Zahlungsunfähigkeit Deutschlands niemals ver¬
zichten würden .

Dazu kommt die weitere Frage, ob Snowden , selbst wenn
seine Forderungen voll erfüllt wären, dann dem Young-
vlan zustimmen, oder ob er mit neuen Vorbehalten hervor^
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treten würde. Snowden bleibt aber noch immer zurück¬
haltend.

»

Realer meldet , in der Sonderbesprechung dcr „ Vier"
mit Reichsminister Hilferding sei direkt verlangt worden,
Deutschland solle auf seinen Anteil aus dem Zahlungsüber¬
schuß von 500 Millionen verzichten . Hilferding habe ab -
gelehnk. Briand habe erklärt , es sei unmöglich , die Räu¬
mung vor September 1930 zu beginnen. Die Räumungwerde 8 bis 10 Monate beanspruchen .

Der französische Oberbefehlshaber General Guillau -
mat ist im Haag eingekrosfen .

Reichskagsabgeordneter Dr . Breikscheid (Soz .) ist
am Donnerstag , Reichsbankpräsident Dr . Schacht am
Freitag im Haag eingetroffen.

„Sraf Zeppelin über dem Stillen
Ozean

Noch um 1 Ahr nachmittags hielt man es für unmög¬
lich , daß « Graf Zeppelin" vor Freitag seinen Weiterfluganlreten könnte, da die starken Nordwinde unvermindert
anhielten . Als die zahlreiche Menschenmenge, die sich auch
heule wieder auf dem Flugfeld von Kasumigaura eingefun¬den hakte , von der Skartverschiebung hörte, zerstreute sie
sich enttäuscht . Aber eine Stunde später bereits traten
plötzlich Aenderungen der Wetterlage auf und kurz nach
2 Ahr wurde auf Grund der neuen Wetterlage der Aufstieg
des Luftschiffs auf 3 Ahr nachmittags festgesetzt . Die Fahr¬
gäste waren am Vormittag nicht nach Tokio zurückgekehrt .
Sie wollten auch für den

'
Fall, daß der Abflug hätte ver¬

schoben werden müssen, in ihren Kabinen !m Luftschiff über¬
nachten .

Eine Viertelstunde vor dem Herausbringen des Luft¬
schiffes aus der Halle stieg Dr . Eckener noch einmal aus
der Gondel, begrüßte die anwesenden japanischen Behörden-
vertreter durch Handschlag und nahm einen Abschiedstrunk
aus dem ihm gereichten Ehrenbecher . Die Musik spielte , ehe
ec das Luftschiff wieder bestieg, die deutsche Nationalhymne .
Am 3 . 13 Ahr erfolgte dann unter den begeisterten Zurufen
der Menge der Abflug, der sich ohne Schwierigkeiten voll¬
zog . Das Luftschiff entfernte sich in schneller Fahrt in
nordöstlicher Richtung.

Die japanischen Funkstationen haben um 9 Uhr abends
japanischer Zeit (1 Uhr mittags d. Z .) Funkmeldungen des
„ Graf Zeppelin" aufgefangen, in denen die Lage des Luft¬
schiffs mit 35 Grad 40 Minuten nördlicher Breite und 145
Grad 20 Minuten östlicher Länge angegeben Mar . Das Luft¬
schiff hat also in 6 Stunden etwa 360 Meilen in östlicher
Richtung von Tokio zurückgelegt .

Dr . Eckener hoffte , falls die leichten Rückenwinde an¬
dauern sollten , in Los Angeles innerhalb 80 Stunden anzu¬
kommen , d . h . daß er am Sonntag abend die amerikanische
Küste bei Seattle erreicht und Los Angeles etwa um 6 Uhr
morgens pazifischer Zeit am Montag.

Die Lufttransport- Gesellschaft in Neuyork gibt bekannt,
von der Besatzung des Luftschiffs werden in Los Angeles
acht Mann zürückgelassen bzw . mit der Bahn nach Neuyork
befördert, damit das Luftschiff vor dem Uebersliegen des
Rocky - Gebirges möglichst entlastet wird .

In Los Angeles werden wahnsinnige Zeppelinwetten
gemacht .

New york 23 . Aug . Wie Associated Preß aus Tokio
meldet, haben die japanischen Funkstationen um 9 Uhr
abends japanischer Zeit (1 Uhr mittags MEZ .) Funk¬
meldungen des „ Graf Zeppelin " aufgefangen , in denen
die Position des Luftschiffes mit 35 Grad 40 Minuten
nördlicher Breite und 145 Grad 20 Minuten östlicher
Länge augegeben war.

Um 1 Uhr morgens Tokioer Zeit (5 Uhr nachm, den
23 . Aug . MEZ . ) gab der „Graf Zeppelin " durch Funk¬
spruch folgenden Standort an : 36 Grad nördlicher Breite,151 Grad östlicher Länge . Diese Position befindet sich
etwa 600 Meilen östlich von Kasumigaura und deutet an ,
daß das Luftschiff der Dampfecroute nach Seattle folgt.
Die Durchschnittsgeschwindigkeit beträgt 96 Stundenkilo¬
meter .

Sturmfahrt des „ Graf Zeppelin".
Aus Newyork wird gemeldet : Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " geriet 35,5 Grad Nord und 14,5 Grad Ost in
ein Schlechtwettergebiet und mußte ' ein schweres Gewitter
über sich ergehen lassen. Mehrere Minuten lang war
das Luftschiff von Blitzen umgeben . „ Graf Zeppelin "
überstand jedoch das Gewitter ausgezeichnet und hatte
unmittelbar nach dem Passieren des Schlechtwettergebie¬
tes eine Stundengeschwindigkeit von 146 Kilometern . Die
Radiostation Cordoba aus Alaska fing drei Stunden nach
dem Start des Luftschiffes ein Bordtelegramm an eine
japanische Radiostation auf.

Wenn das Luftschiff diese Geschwindigkeit beibehält ,
wird es Los Angeles etwa Dienstag um 2 Uhr morgens
erreichen. Aus San Franziska wird gemeldet , die dor¬
tige Wetterkarte rechne mit günstigen Wetterbedingungen
für die Fahrt über den Stillen Ozean , wenn das Luft¬
schiff den Weg auf dem größten Kreise einschlage.

Die Erfahrungen der Fahrt
In einer Unterredung erklärte Kapitän Flemming

vom Graf Zeppelin , der Flug von Friedrichshafen nach
Tokio habe Eckener und seine Kollegen überzeugt, daß dis
lünftigen Zeppelinluftschiffe um etwa 60 v . H . größer und
schneller sein müßten . Ferner müßte noch eine Reihe von
andern Aenderungen getroffen wenden - So mühte dos
Steuerruder und die Flossen vergrößert werden.

Neue llachrWe.!
Kabinettskrise wegen der Arbeitslosenversicherung ?

Berlin . 23 . August. Zeitungsberichten zufolge haben imReichskabmetk dis beiden volksparteilichcn Minister , sowieder Reichsernährungsminister Dietrich (Dem.) und derReichsfinanzminister Hilf er ding (Soz .) gegen denEntwurf des Reichsarbeitsministers Willell (Soz .l ge¬

stimmt. Es wurde davon gesprochen, daß Wissell zürücktrelenwerde.
Nach dem B . T . sollen im sozialistisch gerichteten Allg.D . GewerkschaftsbundBestrebungen für ein Kompromißim Gang sein dahingehend, daß die ganze Reform des Ge¬

setzes etwa auf das nächste Jahr verschoben werden
soll . Die Vorschriften zur Abstellung der Mißbräuche sollenbeschränkt werden, im übrigen das Gesetz unver -
ändert bleiben . Dafür wolle sich die Sozialdemokratiemit einer Beitragserhöhung um ein halbesProzentauf 6 Monate begnügen .
Internationale Konferenz für kirchliche Hllfswerke

Basel, 23. August . Heute ist hier die internationale Kon¬
ferenz für kirchliche Hilfswerke eröffnet worden, zu der füh¬rende Kirchenmänner fast aller europäischen Länder, sowieaus Nordamerika erschienen sind. Unter den deutschen Teil¬
nehmern befinden sich u . a . der Präsident des deutschen
evangelischen Kirchentags, Freiherr v . Pechmann - Mün -
chen und Prälat O. D. Schöll -Stuttgart . Die Konferenzwird sich u . a . mit der Gründung einer protestanti¬schen Kreditgenossenschaft beschäftigen . Als ersterRedner sprach der Methodistenbischof v . H u e ls e n -Zürichüber die evangelische Bewegung in der Ukraine und über die
Aufgaben des gesamten Protestantismus gegenüber den
orthodoxen Kirchen in den Balkanländern . Pastor O. Z ö ck-
l e r - Stanislau betonte die elementare Kraft dieser evan¬
gelischen Bewegung in der Ukraine und forderte neben fi¬
nanzieller Hilfe moralische Unterstützung dieser Volksmassen .Die Konferenz wird morgen die Berichte der Abgeordnetenüber die gegenwärtige Lage des Protestantismus in der ein¬
zelnen europäischen Ländern entgegennehmen.

Der russisch -chinesische Streik
Mukdett , 23 . August. Amtlich wird hier bekaniikgegebrn ,

daß das chinesische Oberkommando einer bedeutenden Flie -
gerabkeilung und Tanks den Befehl erkeilt hat, sofort an die
Grenze abzngehen . Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung an der Ostchinabahn wurde ein besonderer Stad
gebildet .

Wiirkkemberg
Stuttgart, 23 . August.

Würkk. Landeskheaker . Die neue Spielzeit der Württ .
Landestheater beginnt am Sonntag, den 1 . September mit
der Uraufführung von Paul Franks Lustspiel „Grand -Hotel "
unter der Regie von Kurt Junker im Kleinen Haus . Die
erste Spielwoche bis einschl. Freitag, den 6 . September wird
ausschließlich vom Schauspiel bestritten, während die Operihre Tätigkeit erst am Samstag, den 7 . September mit der
Neueinstudierung von Verdis „Aida" anfängt . In der Operfolgt dann am Sonntag, den 8 . September „Der fliegendeHolländer"

, am Dienstag , den 10 . September „Orpheus in
der Unterwelt"

. Die erste Spielwoche des Schauspiels bringt
nach der Uraufführung von „ Grand - Hotel " am Montag , den
2. September eine Wiederholung von „ Wilhelm Teil" , am
Dienstag , den 3 . September Anzengrubers „Die Kreuzel-
schreiber "

. Am Mittwoch, den 4 . September wird „ Grand -
Hotel" wiederholt und am Donnerstag , den 5 . September
geht in neuer Einstudierung Schönherrs „ Glaube und Hei¬
mat " nach mehrjähriger Pause wieder zum ersten Mal in
Szene . Am Freitag, den 6 . September werden „ Die Kreuzel-
schreiber "

, am Somstag, den 7 . September „ Wilhelm Teil"
wiederholt. „ Glaube und Heimat" erscheint am Sonntag,
den 8 . September zum zweiten Mal auf dem Spielplan . —
Der Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen beginnt am
Mittwoch, den 28 . August.

Noch eine Lommunistenverhaftung. Heute ist Walter
Jacob , Mitglied der revolutionären Jugendorganisation ,
aus dem Betrieb heraus verhaftet worden.

Cannstatt , 23 . August. Neues Amtsgerichts¬
gebäude . Cannstatt benötigt dringend ein neues Ämts-
gerichtsgebäude. Dem Vernehmen nach beabsichtigt das
Justizministerium die erste Vaurate hiefür im Jahre 1931
anzufordern .

Aus dem Lande
Zuffenhausen, 23 . August. 65 . Geburtstag . Stadt¬

schultheiß Gutenkunst feierte gestern den 65. Ge¬
burtstag.

Hof und Lembach OA . Marbach, 23 . August. Bahn¬
hof e i n b r u ch. In der Nacht auf Donnerstag wurde auf
dem Bahnhof Hof und Lembach ein frecher Einbruchsdieb¬
stahl verübt . Die Täter nahmen ihren Weg durch den
Wartesaal zum Dienstzimmer. Die Dienstzimmertür wurde
gewaltsam mit einer Axt geöffnet, der Kassenschrank an¬
gebohrt und vermutlich mit Sprengkapseln gesprengt. Im
Kassenschrank befanden sich nur etwa 40 RM. Die Täter
entwendeten davon etwa 30 RM. , nachdem sie noch ver¬
schiedene Schubladen geöffnet hatten.

Sechselberg OA . Backnang , 23 . August. Amtsjubi -
laum . Am 26. August werden es vierzig Jahre sein, daß
Schultheiß und Verwaltungsaktuar Lau rösch zum Orts¬
vorsteher der Gemeinde gewählt worden ist. Er hat sich um
die Gemeinde sehr verdient gemacht und genießt allgemein
große Sympathien .

Böblingen. 23. Aug . Heldentum i m K l e i n e n . - -
Austritt aus der evang . Kirche . — Bo ran >
schlagderAmtskörperschaft . Die nahezu 77 IakM
alte Frau Maisch wurde gestern beerdigt. Sie stan
47 Jahrs lana im Dienst der Allgemeinheit als Hebamme.

Gesunde Kinderjahre
sind das beste Kapital, das Sie Ihren Kindern mitgeben
können . Verabreichen Sie in der Milch Ovomaltine » die
natürliche aus Malzextrakt , frischer Milch und frischen
Eiern hergestellte Kraftnahrung . Jedes Kind verträgt sie
und nimmt sie gerne .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .70,

500 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H ., Osthofen - Rheinhessen.

Ihre aufopferungsvolle Tätigkeit erstreckte sich auf nahezu3000 Entbindungen . In dankbarer Erinnerung gaben ihrdaher viele Mütter, Söhne und Töchter unserer Stadt das
letzte Geleite. — Im Bezirk sind aus der evang. Kirche im
ganzen 101 Personen ausgetreten , und zwar 1 zur kath.Kirche, 3 zu den Adventisten, 1 zu den Baptisten, 2 zu denBibelforschern, 11 zu den Neuapostolischen , 22 zum Frei-denkertum und 61 zur Evang . Gemeinschaft infolge der Neu¬
regelung des Verhältnisses der Kirche zu dieser . Von den
nunmehr 130 Mitgliedern der Evang . Gemeinschaft haben45 ihre Doppelmitgliedschafterklärt . — Der Voranschlag der
Amtskörperschaft schließt mit einem Abmangel von 410 000Mark ab , der durch das verfügbare Restvermögen und eine
Umlage von 410 000 gegenüber 400 000 Mark im Vorjahr
gedeckt werden soll .

Reutlingen, 23. August. Zwei Reutlinger im
Faltboot auf der Donau von Ulm ins
Schwarze Meer . Fritz Klett und Emil Bauder
starteten im April auf einem Sonnlandfaltboot von Ulm
aus auf der Donau nach Konstantinopel. Dieser Tage lan¬
deten nun die beiden Unternehmungslustigen in Warna
und sie werden heute in Konstantinopel eintreffen.

Tübingen. 23 . August . Von der Universität . Der
Staatspräsident hat die ordentliche Professur für öffentlichesRecht an der rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fa-kultät der Universität Tübingen dem Privatdozenten Pro¬fessor Dr . Hans Gerber in Marburg übertragen .

Tübingen . 23 . August. Fahrlässige Tötung .Das erweiterte Schöffengericht hat den 27 Jahre alten Land¬wirt Jakob Horrer von Kayh OA . Herrenberg und den
ledigen Kaufmann WM Waiblinger von Tübingenvon der Anklage der fahrlässigen Tötung freigesprochen ,yorrer war angeklagt, den Tod der Ehefrau des Kriminal¬
kommissars Mühleisen in Stuttgart anläßlich des Scheuensseiner Pferde und eines dadurch hervorgerufenen Auto-
lmfalls verschuldet , Waiblinger , den Bauern Gottfried Stei¬ner von Kusterdingen mit dem Auto tödlich überfahren zuhaben .

Niedernau OA . Rottenburg , 23. August . Ein Auto
fährt in den Neckar . Heute vormittag fuhr ein ausStuttgart kommendes, mit zwei Personen besetztes Per¬
sonenauto in großer Geschwindigkeit auf der durch Hoch¬
wasser zerstörten Brücke zwischen Obernau und Niedernauin den Neckar . Das Auto überschlug sich zweimal, wodurchdie Insassen schwer, jedoch nicht lebensgefährlich, verletztwurden . Sie wurden ins Rottenburger Krankenhaus ver¬
bracht .

Rokkweil, 23. August. Unfall des WaiblingerOmnibus . Beim Durchfahren des schwarzen Tors streifteein großer Auto - Omnibus aus Waiblingen dieMauer des Turms. Eine Anzahl Scheiben ging dabei in
Trümmer . Von den Insassen wurden mehrere durch Glas¬
splitter leicht verletzt . Der Omnibus wollte in dem Augen¬
blick durch das Tor fahren , als ein mit allerlei Geräten
beladenes Lastauto in dasselbe einbog.

Rokkweil, 23. August. Besuch . Auf der Durchreise in
das Bad Kissingen kam Kardinal Graf Huyn , Patriarchvon Alexandrien mit dem Wonhsitz in- Rom , in hiesiger Stadt
an . Er nahm Absteigequartier bei Stadtpfarrer Kleiner.

Neufra OA . Rottweil , 23. August. Schwerer Mo¬
torradunfall . Beim Bahnhof überfuhr abends ein
23jähriger Motorradfahrer aus Amsterdam den 40 I . a .
Gelegenheitsarbeiter Ulrich von hier. Dieser erlitt hierbei
einen Schädelbruch . Der Fahrer stürzte und trug einen
Knöchelbruch , sowie Schürfungen an der Schulter davon.
Dipl. -Jng . H . aus Stuttgart , der gleich nach dem Unfall die
Stelle passierte , lud die beiden Verunglückten in sein Auto
und verbrachte sie ins Bezirkskrankenhaus nach Rottweil .

Dunningen OA . Rottweil , 23. August . Unglücksfall .Abends wollte die 22jährige Tochter Josephine des Land¬
wirts Flaig in einem Schrank ein Kleidungsstück holen. In
dem Schrank befand sich ein Gewehr ihres Bruders , das
beim Herausnehmen des Kleidungsstücks losging und die
Unglückliche in den Kopf t af , was den sofortigen Tod her¬
beiführte.

Jllerrieden OA . Laupheim, 23 . August. Ausreißer .
Beim Ausladen eines Schweins gingen die Pferde des Vieh¬
händlers Dilger durch und kamen erst im Hof des Brau¬
hauses zum Stehen . Ein Kalb und Schwein, beide schwer
verptzt, mußten notgeschlachtet werden.

Dodnegg OA . Ravensburg , 23. August. Brand . In
der Nacht auf Donnerstag brannte in Baltersberg die
Käserei Schramm bis auf die Grundmauern nieder. Auch
der erst im letzten Jahr neu erstellte Anbau fiel den Flam¬
men zum Opfer.

Vom bayr. Allgau. 23 . August. Ein Wechselfäl -
^ HLk — N? her T -erl ^ e 6 u ^ öeni Äer
mann Stephan Hurler in Kempten, der in letzter Zeit
einen Salzhandel betrieb, wurde vom Landgericht Kempten
wegen Betrugs zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Hur¬
ler hat sich in mehreren Fällen Wechsel unter falschen Vor¬
spiegelungen ausstellen lassen, die er nicht einlösen konnte ,
und dadurch seine gutgläubigen Garanten, darunter einen
älteren Hausbesitzer namens Förster in Oberstaufen um den
letzten Pfennig gebracht . Hurler war vor längerer Zeit der
Autoführerfchein entzogen worden, weil er in rasendem
Tempo einen Fuhrmann anfuhr und dann den Verletzten
noch ohrfeigte. — Der Landwirtssohn Karl Schädel von
Schongau geriet mit einer Sense auf dem Rad an ein
Auto, dessen Zelluloidfenster er mit der Sense durchjchm t
und die Insassen aufs schwerste gefährdete. Er selbst stürzte
vom Rad und zog sich schwere Fußverletzungen zu.

Bissingen a. Enz , 23 . August. Die Frevel tat
eines Wilderes . Gestern früh erlegte Jagdaufseher
Nürnberg im Rotenackerwald einen 6—7 Jahre alten Rey -
bock, der Spuren langer , großer Qualen aufwies. Dem
Tier war der Vorderlauf völlig abgeschossen. Auch am
linken Hinkerlauf waren Schußstellen vorhanden, die zwar
wieder verwachsen waren , jedoch eine Kürzung des FWes
um 5—8 Zentimeter zur Folge hatten . Das linke Dhr wa
von 9 Millimetergeschossen durchlöchert und am Hinteren
Keulenschenkel konnte weitere Geschoßstücke festgestellt we -
den . Das Geweih hatte ganz abnorme Form, was daraus
schließen läßt , daß der Rehbock schon längere Zeit m diesem
verkrüppelten Zustand im Wald herumging. Das geht auch
aus der völligen Vernarbung sämtlicher Schußwunden her

y-r - k„n5 des Tieres reist , daß es sich nicht



um Schüsse aus JägercMeMn Handelf, sonderst Um die
Freveltat von Wilderern .

Das württ . Handwerk zur Arbeitslosenversicherung
Ablehnung der Beitragserhöhung

Skullgart . 23 . August .

Vom Württ . Handwerkskammertag (Vorortskammer
Stutgart ) wird mitgeteilt : Der Sachverständigenausschuß
zur Begutachtung von Fragen der Arbeitslosenversicherung ,
der seinerzeit von der Neichsregierung und dem Reichstag
eingesetzt wurde , hat seine Arbeiten am 26 . Juli vollendet .
Aufgabe des Ausschusses war , ein Gutachten über die Aen -
derung der Arbeitslosenversicherung abzu¬
geben .

' Darin ist eine Reihe von Maßnahmen zur Ver¬
besserung der Träger der Arbeitslosenversicherung vorge¬
schlagen worden . Da nach der Meinung eines Teils der
Mitglieder des Ausschusses durch diese Maßnahmen der
zu erwartende jährliche Fehlbetrag der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung nicht gedeckt wird ,
wurde auch die Frage einer Beitragserhöhung
untersucht . Der Ausschuß hat schließlich nach wiederholten
Beratungen mit ganz geringer Stimmenmehr¬
heit einen Antrag auf Erhöhung der Beiträge zur Ar¬
beitslosenversicherung um 14 Prozent angenommen und

zwar mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß sie zeitlich
befristet (2 Jahre ) sein soll . Dieser Beschluß wurde

gegen sämtliche Stimmen der Arbeitgeber ,
die noch zu einem erheblichen Teil durch Stimmen der

übrigen Mitglieder des Ausschusses verstärkt wurden , an¬

genommen . klm der Reichsanstalt über den besonderen
Einnahmeausfall des nächsten Winters hinwegzuhelfen ,
wurde beschlossen , mit Unterstützung der Reichsregierung
den Versuch zu machen , für diesen Zweck einen weiteren
Ueberbrückungskredit für die Reichsanstalt von

irgend einer Seite zu beschaffen. Die dem Reich gegenüber
bestehende Schuldenlast soll bis 1 . April 1935 zinsfrei
gestundet werden .

Der Württ . Handwerkskammertag lehnt
den Versuch , die finanzielle Lage der Trä¬
ger der Arbeitslosenversicherung zum Teil
durch Beitragserhöhung zu bessern , aus
das entschieden st e ab . Bei der außerordentlichen An¬
spannung der öffentlichen Abgaben aller Art , insbesondere
auch der Sozialabgaben , kann das Handwerk mit Rücksicht
auf die unbedingte Notwendigkeit der Aufrechterhaltung
seiner Konkurrenzfähigkeit unmöglich eine weitere
Erhöhung der Soziallasten tragen . Eine solche
kann auch durchaus nicht im Interesse der Arbeitnehmer¬
schaft liegen . Der Abmangel der Reichsanstalt kann und
muß durch weitere Ersparnisse beseitigt werden .
Ganz abgesehen von den besonderen Verhältnissen im Hand¬
werk sollte aber schon aus allgemeinen wirtschaftspolitilchen .
insbesondere aber auch aus reparationspolitischen Gründen
eine Beitragserhöhung bei der Arbeitslosenversicherung un¬
bedingt vermieden werden .

Tagung
lies Reichsverbandes des Deutschen Gartenbaus

Stuttgart , 23 . August . Der Fachausschuß für
Ob st bau des Reichsverbands des Deutschen
Gartenbaus veranstaltet seine diesjährige Herbstver -
jammlung vom 7 . bis S . September in Ravensburg .
Am Sonntag , 8 . September , 8 Uhr , werden die Obstanlagen
des Präsidenten der Württ . Lanwirtschaftskammer , Guts¬
besitzer Adorno , in Kaltenberg besichtigt. Nachmittags
findet eine öffentliche Sitzung des Fachausschusses in den
Waldhornsälen in Ravensburg mit folgenden Vorträgen
statt : „Die Entwicklung des Obstbaus im Bodenseegebiet "

(Gutsbesitzer Adorno ) . „Unter welchen Gesichtspunkten muß
die künftige Organisation der Obstbaugebiete erfolgen ?"

(Dr . Ebert -Berlin ) . „ Inwieweit lassen die süddeutschen An¬
baugebiete bereits eine Spezialisierung erkennen ? "

(Land¬
wirtschaftsrat Trenkle -München ) . Montag , 9 . September ,
9 Uhr , Besichtigung der Schwäbischen Obstzentrale Aktien¬
gesellschaft Ravensburg . Nachmittags Besichtigung von
Obstanlagen der näheren Umgegend . Der Dienstag bietet
anschließend Gelegenheit zu einer Vodenseefahrt und Be¬
sichtigung der Insel Mainau . An den Ausflügen und Be¬
sichtigungen können nur diejenigen teilnehmen , die sich bis
zum 5 . September bei der Schwäb . Obstzentrale in Ravens¬
burg angemeldet haben . Auch wegen der Unterkunft ist es
empfehlenswert , sich an die Obstzentrale in Ravensburg zu
wenden .

Flugtag in Böblingen
Am Sonntag , 25 . August 1929 werden anläßlich de«

Großflugtags in Böblingen folgende außerordentliche Per
sonenzüge 3. Klasse ausgeführt : Stuttgart Hbf . ab 910
12 .05 , 12.30 und 14 Uhr . Von Böblingen zurück nach Stritt -
gart 17 .30 , 17 5ch 18.30 . 19 .00 , 19.30 Uhr . Die Züge Halter
nur Stuttgart Westbahnhof .

Lokales .
Wildbad , den 24 . August 1929 .

Am Sonntag singt der Kirchenchor St . Joseph au
Göppingen beim Gotttsdienst in der Kath . Kirche Auc
wird derselbe beim Morgen - Konzert in der Trinkhall
Gesangseinlagen machen . Die Chorleituna hat Oberlekre
Herr Schreck, der früher hier angestellt war .

^

Die Traubenkur , die im vorigen Jahr erstmals als
neues Kurmrttel ausgenommen wurde , ist seit Mitte August
wieder in vollem Gang . Der starke Zuspruch seitens der
ul großer Zahl anwesenden Kurgäste beweist , daß die
staatliche Badeverwaltung mit Einführung dieser Kuren
das Richtige getroffen hat , und daß die Erkenntnis von
deren gesundheitlicher Wirkung in immer weitere Kreise
dringt .

Landeskurtheater . Sonntag abend 8 Uhr gelangt
Ioh . Strauß Meisteroperette „Die Fledermaus " in der
anerkannt vorzüglichen Besetzung und Inszenierung zum
letzten Male zur Aufführung . Die Partie der Rosslinde
verkörpert : Hedwig Hillengaß ; Eisenstein : Norbert Schar -
yagl . Im 2 . Akt als Tanzeinlage , Solotanz , ausgesührt
von Käthe Pfrötschner . — Maria Fein von den Reinhardt¬

bühnen Berlin - Wien und Hans von Zedlitz , von der Tri -
bllne Berlin , die mit ihrem letzten Gastspiel „ Herr Lam -
berthier " so große Erfolge erzielten , werden am Montag ,
den 26 . August abends 8 Uhr ein nochmaliges Gastspiel
absolvieren mit Hatwany 's Komödie „Duell der Liebe "

,
in welchem die beiden Gäste die Hauptrollen führen . In
weiteren Rollen sind beschäftigt die Damen ; Brahm ,
Schuchhard und Zimmermann , die Herren : Marlitz , Plan¬
kemann , Schmitz und Speck -Friedrich . Als 'Ehrenabend
für Kapellmeister Philipp Rypinski anläßlich seiner 10 -

jährigen , erfolgreichen Tätigkeit am hiesigen Landeskur¬
theater findet Dienstag abend 8 Uhr die einmalige Auf¬
führung von Franz Lehar 's Operette „Der Graf von

Luxemburg " mit Philipp Rypinski am Dirigentenpult ,
statt . Die Titelpartie singt Hans Weber vom Stadtthea -

ter Würzburg als Gast ; weitere Hauptpartien Damen :
Bube , Hillengaß , Elsner ; Herren : Fischer - Achten , Graf ,
Scharnagl , der auch für die Inscenierung des Werkes

zeichnet .

Vorsicht . Nach Mitteilung verschiedener Elektrizitäts¬
werke wird neuerdings ein lebhafter Hausierhandel mit
unvorschriftsmäßigen Sicherungen für elektrische Licht - und
Kraftanlagen getrieben . Diese Sicherungen , die zum Teil
mit der Bezeichnung D . R . P . (Deutsches Reichspatent )
versehen sind , können nach dem Durchbrennen des Schmelz¬
leiters durch einfaches Einziehen eines mitgelieferten
Kupferdrahtes oder auch eines beliebigen Drahtstückes
wieder benützbar gemacht werden . Zu diesem Zweck sind
die beiden Kontakte des Stöpsels abschraubbar angeord¬
net . Diese Anordnung entspricht in keiner Weise den
vom Verband deutscher Elektrotechniker aufgestellten Sicher¬
heitsbestimmungen und ist geeignet , die betreffenden Ge¬
bäude und ihre Anlagen im höchsten Grad zu gefährden .
Vielfach wird zur Täuschung der Bevölkerung zu der
Stöpselsicherung ein vorschriftsmäßiger Stöpselkopf , der
das V . D . E . - Zeichen trägt , geliefert . Vor dem Ankauf
und der Verwendung dieser angeblichen Sicherungen kann
nicht dringend genug gewarnt werden , da durch diese eine
erhebliche Brandgefahr entsteht . Vorschriftsmäßige Siche¬
rungen sind in allen Elektroinstallationsgeschäften zu haben .

kleine VachrWen «us aller Dell
Die Raffael - Stiftung für den Papst . Anläßlich seines

80jährigen Priesterjubiläums erhält der Papst von ameri¬
kanischen Katholiken ein Raffaelbild „ Madonna di Garta "

zum Geschenk. In amerikanischen und anderen Blättern ist
nun die Behauptung aufgetaucht , das Bild sei eine Fäl¬
schung . Die Oberleitung der vatikanischen Kunstsammlun¬
gen weist demgegenüber darauf hin , daß wissenschaftlich kein
Anhaltspunkte bestehe, das Bild für eine Fälschung zu hal¬
ten ; es sei zweifellos ein Frühwerk Raffaels und werde in
der Pinacoteca Vaticana seinen Platz erhalten .

Entführung von Basler Missionaren . Im Basler Mis¬
sionshaus ist die Nachricht eingetroffen , daß auf einem Berg
bei Kayin in der südchinesischen Provinz Kanton die Mis¬
sionare Kilpper von Weissach OA . Vaihingen , Fischte
von Eßlingen -Liebersbronn und W alter (Schweizer ) von
chinesischen Räubern entführt worden sind , die ein hohes
Lösegeld erpressen wollen . Die Missionare hatten mit ihren
Familien zur Erholung in ihren Ferienhäuschen auf dem
Berg Wohnung genommen . Frauen und Kinder wurden
nach Kayin entlassen .

In Kamerun ist Missionar Bonsak auf einer Reise er¬
trunken .

Bei der Rettung seiner Kinder ertrunken . Als der Kauf¬
mann Wilhelm Schultke in der Nähe der Elbbrücke von
Wittenberg (Prov . Sachsen ) mit seinen Kindern an
einer seichten Stelle badete , geriet die achtjährige Tochter
und der elfjährige Sohn , der seiner Schwester zu Hilfe kom¬
men wollte , in die Strömung und trieben in die offene Elbe
hinaus . Dem Vater gelang es , die beiden Kinder zu fassen
und bis nahe ans Ufer zurückzubringen , als ihn ein Herz¬
schlag ereilte . Paddelboote retteten die Kinder , der Vater
versank . Er hinterläht 8 Kinder .

Geheimnisvoller Messerstecher , lln der Nacht zum Don¬
nerstag ereigneten sich in dem Düsseldorfer Vorort Eller
geheimnisvolle Ueberfälle , die die ganze Bevölkerung in
Aufregung versetzten . Kurz vor 1 Uhr wurden in der Nähe
des Heimgartens 3 Personen , ein Mann und 2 Frauen , in
Abständen von einigen Minuten von einem Unbekannten
mit einem Messer niedergestochen . Eine Arbeiterin wurde
so schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Mordversuch . 6 Personen in Lebensgefahr . In der
Nacht zum Donnerstag versuchte in Görlitz (Schlesien ) ein
Glasbrecher aus Polay eine aus 6 Personen bestehende Fa¬
milie , zu deren Tochter er Beziehungen unterhalten hatte ,
mit Gas zu vergiften , um einen Diebstahl besser ausführen
zu können . Er hatte zu diesem Zweck den Gasschlauch in der
Küche durchschnitten und auch die Gashähne zum Kocher
und zur Lampe geöffnet . Ferner hatte er in der Küche ein
Beil versteckt, das vorher !m Keller gelegen hatte , was aus
die Absicht einer Mordtat schließen läßt . Da das Gas einem
Automaten entströmte , der nach einiger Zeit sich selbst ab -
stellte , gelangte die Tat nicht zur Ausführung . Der Täter
wurde in Freital bei Dresden festgenommen .

Explosion . An Bord des großen französischen Dampfers
^Duguay Trouin " explodierte im Hafen von Toulon ein
Motor . 3 Mann der Besatzung wurden getötet , 2 ver¬
wundet .

Handel und Verkehr
Regelung des Zuckermarttes

Die Einigung der Zuckerindustrie ist jetzt zustande gekommen
In Berlin wurde zunächst eine Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht gegründet , die jeweils bestimmen soll, welche Zuckermengen
im ganzen und von den einzelnen Fabriken oder Konzernen auf
den Markt gebracht werden dürfen . Eine unmittelbare Fest¬
legung des Preises ist damit nicht verbunden , aber indem die
freizugebenden Mengen jeweils dem Bedarf angepaßt werden ,
sollen Preisschwankungen und deren Ausnützung durch die Speku¬
lation verhütet werden . Durch das Zuckergesetz vom Anfang die¬
ses Jahres ist dem Höchstpreis eine Schranke dadurch gesetzt , daß
die in dem Gesetz vorgesehene Zollerhöhung sofort wegfüllt , sobald
der inländische Zuckerpreis die im Gesetz angegebene Höhe über¬
schreitet. Dabei würde dann der Auslandzucker in verstärktem
Maß hereinkommen und preisgleichend wirken . Es liegt also im
Interesse der deutschen Zuckerindustrie ' selbst, die Normalpreise ein¬
zuhalten . Der r übenbau enden Landwirtschaft sollen
diejenigen Preise bezahlt werden , die das neue Gesetz gewährleistet
wissen will . Die Folge der neuen Regelung wird die Heraus¬
bildung gewisser Richtpreise und die Befreiung des Zuckermartl ;
von stärkeren Preisschwankungen sein.

Berliner Dollarkurs , 22. August . 4,198 G ., 4,203 B .
Dt . Abl .-Anl . 52 .40.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10 .50.
Berliner Geldmarkt , 23 . August . Tagesgeld 5,25—3 , Monats¬

geld 9,25—10,5, Warenwechsel 7,75 v . H.
Privatdiskonk : 7,125 v . H . kurz und lang .

Verlängerter Bankenkredit für das Reich . Das Reichsfinanz¬
ministerium führt mit den Banken Verhandlungen , um die am
30 . September Zurückzuzahlenden Reichsschatzanweisungen im Be¬
trag von 140 Millionen Mark bis über das Jahresende hinaus
zu verlängern .

Zahlungseinstellung . Eine weitere Breslauer Bank , Richard
Probst , Kommiss .- Ges ., die hauptsächlich landwirtschaftliche Kund¬
schaft hat , hat die Zahlungen eingestellt .

Der Druck ln der Textilindustrie . Dle Trumau Marienihaler
Textilfabriken A . -G . in Oesterreich mit 37 000 Spindeln , 800 Web¬
stühlen und 5 Druckrouleaux , die seit 1924 dividendenlos ist , hat
wegen Absatzschwierigkeiten die Spinnerei und Druckerei stillgelegt
und die Weberei eingeschränkt .

*

Reckarkraftwerk Horkheim ln Probe -Betrieb . Mit Fertigstel¬
lung der Kanalarbeiten der Staustufe Horkheim ging gleichlaufend
die maschinelle Ausstattung des neuen Kraftwerks , die nunmehr
ebenfalls beendet ist — bis auf geringe Ausgleichsarbeiten — so
daß seit etwa 14 Tagen elektrischer Strom erzeugt und probeweise
nach Heilbronn geliefert wird . Man rechnet damit , daß in ca .
3—4 Wochen die endgültige Uebernahme des Werks nach erfolg¬
ter Abnahmeprobe erfolgen wird .

Der Hapagdampser „Alberk Ballin ", der am 9 . August von
Cuxhaven abgefahren ist, ist am 19. August 10.30 Uhr morgens
in Neuyork eingetroffen .

Stuttgarter Börse , 23 . August . Die Börse schloß am Wochen¬
ende uneinheitlich bei geringsten Umsätzen . Bankaktien lagen nicht
nennenswert verändert .

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gekreldepreise , 22 . August . Weizen mark . 23 .90 bis

24 .20, Roggen 19 .10—19 .55, Braugerste 21 .40—23 , Futter - und
Jndustriegerste 16 .70—18 .80, Hafer 16 .80—17 .40, Mais 21 .50 bis
21 .70, Weizenmehl 29 .50—35, Roggenmehl 25 .40- 28 .25, Weizen -
kleie 11 .50—12.25, Roggenkleie 11 .25—11.50.

Frankfurter Getreidebörse , 23. Aug . Weizen 26 .25, Roggen
20.75, Hafer inl . 21 , Hafer neu 20, Mais mixed 21 .25, Weizen¬
mehl südd. Spez . 0 39—40, Roggenmehl 29 .50—30.75, Weizenkleie
10.75, Roggenkleie 11 . Tendenz matt .

Bremen , 23 . Aug .
loco 20.87.

Baumwolle Middling Universal Standard

MSrkke
Schweinepreise . Winnenden : Zufuhr 51 Milchschweine . Preis

45—60. — Bönnigheim : Milchschweine 42—50, Läufer 54—82. —
Crailsheim : Läufer 55—140, Milchschweine 45—62. — Creglingen :
Müchschweine 45—60. — Lchkerdingen a . A. : Läufer 60—85, Milch -
schmeine 40—60. — Gaildorf : Milchschweine 50—56. — Gerabronn :

Mergentheim , 23 . August . Schafmarkt . Zutrieb : 475 Läm¬
mer , 1464 Jährlinge , 935 Hammel und 613 Mutterschafe . Ver¬
kauft wurden 1S24 Stück . Preise für Lämmer 68—72, Jährlinge
90—97 , Hammel 70—120, Schafe 80—108 . Der Handel war flau .

Fruchkpreife . Winnenden : Zufuhr : 242 Ztr . Weizen , 324 Ztr .
Haber , 33 Ztr . Dinkel , 9 Ztr . Roggen und 14 Ztr . Gerste . Preis
für Weizen alt 13—13 .50, neu 12 .75—13, Haber alt 11—11 .70,
neu 8, Dinkel alt 9 .50, Roggen neu 9.50, Gerste alt 11 . — Vibe -
rach : Besen neu 8.30, Weizen alt 12.50—12.60, neu 11 .80, Roggen
alt 10.70—11 , Gerste alt 10.80—11 , neu 9 .50—10, Haber alt 10.50
bis 11 , neu 8.20—9.30.

Tettnang , 23. August . Hopfen . Der anhaltende Regen ver¬
hinderte die Hopfenpflücke ; die vorrätigen Hopfen sind verkauft zu90—100 Mk . und Trinkgeld für bestvorhandene Ware , geringe und
Mittelhopfen werden zu 60—95 Mk . gekauft .
Milchschweine 42—55

Künstliche Augen . Im Interesse des in Betracht
kommenden Publikums liegt es darauf zu achten, daß
Herr Müller - Welt aus Stuttgart zur Anfertigung künst¬
licher Augen nach Natur am 31 . August in Pforzheim ,
Hotel Ruf , sich aufhält .

l.(8SUb !6Sst ctes Osnl<-
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Zum Austria - Denkspiel . Nach Wegen zur Lösung
des Denkspiels wird gefragt ! . . . Der Wahlkampf für
die Regie - Zigarette „ Nil " kann nur mit einer Entschei¬
dung Zusammenhängen , die der Raucher herbeiführen soll .
Dann lassen sich im Hinblick auf die bekannte gute Koch¬
weise in Oesterreich mancherlei Verbindungen zwischen
Zigaretten und Küche Herstellen, worauf möglicherweise
die praktische Ergänzung im Denkspiel Hinweisen soll —
wohl etwas für die Hausfrau . Die glücklichen Gewinner
der ansehnlichen Geldpreise für die richtige Lösung des
Austria - Denkspiels werden am 15 . Sepiember in unserer
Zeitung bekanntgegeben .

Wenn man so an Paris denkt , denkt man an die
Weltstadt mit schönen Frauen , eleganten Restaurants ,

Kunstschätzen und den breiten Boulevards . Es gibt aber
daneben ein bürgerliches , kleinbürgerliches Paris , mit bra¬
ven Leuten , gemütlichen , alten Herren und sehr vielen
besorgten MaMmas . Zu diesem braven Bürger von Paris
führt uns ein großer Bilderaufsatz in der neuesten Num¬
mer der „Münchner Illustrierten Presse "

(Nr . 34 ) . —
Die Zeitgeschichte kommt in den Augenblicksaufnahmen
von der Haager Konferenz zu Worte . Eine Bildseite gehört
dem Verfassungstag in Berlin . Den Sportsmann werden
die Aufnahmen von einem neuen Segelbootstyp beson¬
ders interessieren . — Wir nennen noch die Bilderseiten
„ Die Moritat als Oper " , Bilder von der Aufführung der
„Dreigroschenoper " in München , „Die Geißel Afrikas "
(Die Schlafkrankheit ) und „Die großen Felsgeher "

, Por¬
trätaufnahmen berühmter Alpinisten .

wog . worresorenir . rs . vonntag nach dem Dreiei -
nigkeitsfest , den 25 . August 1929 . 9V- Uhr Predigt
(Luc. 6,20 — 31 ) Stadtpfarrer Dauber . 1 Uhr Christen -
lehre (Töchter 6 . Gebot ) Stadtpfarrer Dauber . Die abend -
liche Bibelstunde fällt aus . Ebenso fällt der Wochen -
gottesdienst im Katharinenstift in der kommenden Woche
aus wegen des Wechsels der Kurgäste .

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9 — 11 Uhr vorm ,und von 5 —7 Uhr nachm . Für Schwerhörige sind in
der hintersten Bank rechts vom Altar Kopfhörer angebracht .

Kath . Gottesdienst . 14 . Sonntag nach Pfingsten .7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr hl . Messe . 9 Uhr Predigt u . Amt .2 Uhr Andacht . Werktag täglich 7 Uhr hl . Messe . Beicht :
Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor
der hl . Messe . Kommunion : Sonntag und Werktag bei
den hl . Messen .

Sitzung - es Gemeinderats
am Dienstag den 27 . August 1929 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Zentralkläranlage , Erläuterung des Entwurfs durch

Herrn Oberbaurat Brehm in Stuttgart .
2 . Sonstiges .

Gewerbe-Anzeigen .
Die Gewerbetreibenden werden auf den Anschlag am

Rathause und auf ihre Pflicht zur Erstattung der vorge¬
schriebenen Anzeigen hingewiesen . Insbesondere ist die
Neu -Eröffnung , Einstellung oder sonstige Aenderung eines
Gewerbebetriebes , soweit noch nicht geschehen, innerhalb
14 Tagen anzumelden . Anzeigenpflichtig ist jede selbständige
oder gewerbliche Tätigkeit , auch wenn es sich um kleinere
Unternehmungen handelt , wie z . B . Wäschereien , Büglereien ,
Nähgeschöfte , Zimmer - Vermietungen usw .

Stadtschultheißenamt .
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KlletnkcEver
Schützen Dlvkettrrng

Heute abend 8 Uhr im „Schwanen "

Mitglieder -Versammlung
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .
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Bekanntmachung .
Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 verstcherungs -

pflichtige Personen beschäftigen , haben die DntttttttgÜ -
VtlVlen der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienst¬
boten , Arbeiter , Gesellen , Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden ,
Monatsfrauen usw . am

Dienstag den 27 . August 1929
vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2— 6 Ahr
auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn -
bücher oder Lohnlisten mitzubringen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner und Taglöhnerinnen , Ernte -
arbeiter und Erntearbeiterinnen , Aushilfskellner und Aus¬
hilfskellnerinnen , sowie die in Kundenhäusern arbeitenden
Wäscherinnen , Näherinnen , Büglerinnen und Putzerinnen )
zu erscheinen, ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Aus -
kuuft über Ort und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen .

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs¬
karten vorzuzeigen .

Nach 8 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landesversicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Marx zur Er -
füllung ihrer Pflichten angehalten werden .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Zer KontklMellnite

-er Laabesversilherangsanstatt Württemberg -.
Föhl .

ScblODbLrg 19 -

ein wirkliches Prachtstück, für
Restaurants , Cafä oder Salon

sehr geeignet ,

preiswert zu mkuusc « .
Näheres durch die Tagblatt -

Geschästsstelle .

Gewandtes

das nachselbständig kocht ,
außerhalb gesucht.

Zu melden vorm . 10 — 11 Uhr,
abends 8 — 9 Uhr.

Pension Rath , Olgastr .

DMmreikN ^ BMad

Heute abend 8 Uhr

Turueriunen .
Vollzähliges Erscheinen

dringend nötig .

Sonntag vorm . 10 — 12 Uhr

Männer Riege

nebst 2ubebör Knuten 8>e biiiizst bei

kuck - und Papiorbandlune .

vm lUlllülll
anrukertixen und eiriru
passen , bin icb gm ZI .
August iu kkorrdeim ,
llotvl kuk, anwesend ,
^ueb kür Xrankenkssssn -
mitßlieder und Invaliden .

Läolk Maller- Nett , 81attgsrt
40Mrixe LerukstätiZkeit

mäLixe Preise .

Arbelter -
8v»kt-
Vereiv

MM « .

Heute Samstag
abends S Ahr

Spielerstyung
im Gasthaus zum Ratskeller
(Nebenz .) . Zahlreiches Er¬
scheinen wünscht

der Spielleiter .

Sonntag , den 25 . August

Spielfrei !

l>Mä«8-liiiktI>estek
Direktion : Stenß- Xrauö.

pernsprecker 135.
^nkanx jeweils abend 8 llbr

Samstag , 24 . ^ uzust

Singspiel in 3 Een von
pranr kdbar.

Sonntag , 25 . Vuzust
Viv klkÜVIMSW
Operette in 3 Een von

dok . Straub
Uontax , 26 . ^uzust

Livmsligea ksakvlel

von den
peinbardtdübnen Lerlin -tVien und
« sns von Lorllil »

von der „pribüns " kerlin

888888
Dem geehrten Publikum von Wildbad und Umgebung

zur gefl. Kenntnis , daß der

billigste a. beliebteste MzmreastN-
zum Jahrmarkt eingetroffen ist und verkauft

im LilMtMren zu stmeiiii Men UM

vk. lllekI-Xtiekel mul -8«diib«
für Domen unä Herren in Zroker ^ U8wab !
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Preisen
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Lin wir - 0 Sio !

Es ist lohnend, den Stand ohne Kaufzwang zu besichtigen.
Meta Staad befindetB
vor bemLagblairund
ist erkeantlich an dem

Aushaagplakat

Bei Einkauf von Kurz-
nmren im Wert von 2
MarkerhiiltjederKimfer
ein Stück Toilette -Seife
für 50 Psg. gi -olis .

/ ^ n 3tei ! e eines 3sison - Ausverkaufs
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